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CentralPark, SüdPark, Versetzung Meret Oppenheim-Strasse, Bahnhof-Süd, Markthalle, Dreispitz-
Areal: Rund um das Gundeldinger-Quartier wird geplant und zum Teil schon gebaut, ohne dass die 
verschiedenen Projekte von einer übergeordneten Stelle in einen städtebaulichen Zusammenhang 
gestellt zu sein scheinen. 

Im schlimmsten Fall bleibt das Gundeldinger-Quartier aussen vor, zwar eingebettet von mehr oder 
weniger geglückt realisierten Bauvorhaben, aber möglicherweise ohne Bezug oder Zugang zu 
ihnen, allenfalls als Zubringer- oder Abflussgebiet für den dadurch neu entstehenden Verkehr. 

Das Quartier erhält zwar durch die Verwirklichung des Boulevard Güterstrasse eine Aufwertung, 
aber die Zukunft des Gundeli wird in den nächsten 10 bis 15 Jahren auch an dessen Peripherie 
entschieden. 

Das Quartier und dessen unmittelbares Umfeld wird somit mittelfristig zu der städtebaulichen 
Herausforderung für unsere Stadt. Die Anzugstellerinnen und Anzugsteller sind deshalb der 
Meinung, dass diese Herausforderung entsprechend sorgfältig angegangen und koordiniert 
werden muss. 

Im Politikplan 2006-2009 wird ein Schwerpunkt für die Stadtentwicklung Basel-Nord gelegt. Ein 
Planungsanzug (Roland Vögtli) für eine ähnliche Priorisierung des Gundeldinger-Quartiers oder im 
weitesten Sinne von Grossbasel-Ost wurde nicht überwiesen. Verschiedene Vorstösse die prekäre 
Durchgangsverkehrssituation des Gundeldinger-Quartiers betreffend sind schon eingereicht 
worden. Die regierungsrätliche Antwort auf den letzten von Peter Wick liegt vor, in dem auf die 
Entlastungen durch die Nordtangente und die Meret Oppenheim-Strasse hingewiesen wird, 
dessen Aktualität allerdings im Lichte der neuen Vorhaben geradezu augenfällig wird, denn 
zwischenzeitlich mehren sich die Ereignisse im Umfeld des Gundeli im baulichen Sektor. Bereits 
wurde ein Anzug (Felix Meier) in Bezug auf die Idee des CentralParks (Überbauung der Geleise im 
Bereich des Elsässerbahnhofs) und eines allfälligen Engagements der Stadt bei dessen 
Realisierung eingereicht. 

Es ist nun an der Zeit, die Planung und Bautätigkeit im Umfeld des Gundeldinger-Quartiers mit 
einem Masterplan in ähnlicher Weise wie im Masterplan Bahnhof SBB von 1990, allerdings 
ausgedehnt auf den ganzen, noch zu definierenden Perimeter des Gundeldinger-Quartiers, zu 
koordinieren. 

Die Unterzeichneten bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten, 

– ob sie die Ansicht der Unterzeichneten teilt, dass die Peripherie Gundeldingen ebenfalls eine 
der grössten städtebaulichen Herausforderungen unserer Stadt für die nächsten beiden 
Jahrzehnte darstellt; 

– ob sie bereit ist, einen Masterplan „Peripherie Gundeldingen" zu erstellen; 

– in diesen Masterplan explizit die Projekte und Bauvorhaben 

– CentralPark 

– Dreispitzareal 

– Meret Oppenheim-Strasse 

– SüdPark 

– allenfalls Markthalle 

– der SBB 

zu integrieren; 

– sowie die Auswirkungen, d. h. die Chancen und Gefahren für das Gundeldinger-Quartier in 
diesem Plan zu benennen und entsprechende Massnahmen vorzuschlagen (Anbindung des 
Quartiers an die Projekte, Entlastung des Quartiers von Durchgangsverkehr, der durch diese 
Projekte generiert wird); 

– Insbesondere aber auch die bald historische Forderung einer Umfahrungsstrasse des 
Quartiers, d.h. z.B. die allfällige Weiterführung einer neuen Meret Oppenheim-Strasse zum 
Autobahnzubringer im Bereich Singerstrasse, im Rahmen der Versetzung der Meret 



Oppenheim-Strasse in den Plan aufzunehmen und zu diskutieren; 

– Und schliesslich die möglichen Auswirkungen der Eröffnung der Nordtangente auf eine sich 
im Endausbau befindliche Peripherie Gundeldingen abzuschätzen und allenfalls 
entsprechende flankierende Massnahmen zur Verkehrsreduzierung vorzuschlagen. 
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